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Dcn 7 . November I8ZL.

Oderamt Nagold . ! werden , daß die Nichtliquidirenden,
Da die von der Siadicir -kr-on ' ">wen ihre Forderungen nicht aus den

Stuttgart vorläufig vcrfagie Beschlag - ^Berichts - Akten bekannt sind , in der
»adme der Avb .loung „ 2 D . H . ! nächsten Gerichissißung durch Bescheid
Tcmmc,  ein Opfer preußsscher W U- ^^^ Masse ausgeschlossen weroen,
kuyr, " von der K . Regierung zu vvn den übrigen nicht erscheinenden
Ludwigsburg unierm 31 . v. Monats Gläubigern aber angenommen wer¬

den wwv,  daß sie bin,lchilich eines
etwaigen Bergleichs , so wie bezüglich ^

wegen der gegen die preußische Re
gierung enthaltenen Eoielikränkung
dcharrl , und rei dem Kl aninal -Senut ^ ^nehmlgung des Verkaufs der
des K. Gerichtshofs in Eßlingen der
Antrag auf Unterdrückung dieser
Avdrldung gestellt worden .st, so wer¬
den die Orisvoi sicher h evon mir rem
Aufträge in Kenntniß g«sehr , gegen
den etwaigen Vertrieb dieses BilceS
ausdiecrforderlicheWe seeinzuschrelten.

Len 7. November 1851.
Königliches Oberamt.

Akt. Rooschuz , A. - V.

'Masse- Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gü etpsiegers der Erklärung
der Mevrdeü ibrer Klasse beüreten.

Doiitternag den st. Dezember,.
Vormittags 8 Uhr,

Christian Schöll köpf,  Seckler
und Kappenmacher in Äiagold

und Burger in Haslach , Ober-
amls Tübingen;

Nachmittags 2 Uhr,
Christian Fr . Seeger,  Bürger

und Feldschütz von Nagold,

K. Oberamtsgericht.
v. Rom.

Obcramt Nagold.
Steckbrief.  auf dem Raihhaus in Na .,old.

Der 17sädrige Jikov Friedrich Nagold , den 1. Nov . I85l
Reule  von Simmeisfelo ist medre - ,
rer Diebstähle und der Landstreichern ^
verdächtig . Die Behörden werten da - j ^ ^
her ausgefordert , auf denselben sabn - s Ob tiaMtSgeilcht Nagold,
den und ihn im Beirciungsfalle hiehcr ! Schulde » liquidatiou.
lieier » zu lassen. In der nachgenamtten Ganlsache

Den 4 . November 1851 . ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag-
Königliches Oberamt . fahrt auf die u»len vezeichneteZeit an-

Akt. Rooschüz,  A .-V. beraumt , wozu die Gläubiger und
Signalement des Reule: ^ Bürge » unier dem Anfügen vorgela-

Größe etwa 5 Schuh 3 Zoo , Haare s den werden , daß die Richtliguidiren-
schwarz , Gesichtsfarbe bräunlich ge¬
sund, Augen blau , Statur kräftig , der¬
selbe soll bekleidet skyn mir einem
grauen Uederrock, blau gestreiften Bein¬
kleidern von Eommcrzeug unv dlau-
tucherwr Kapve.

den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird onge-
nommen werten , daß sie hinsichtlich

Obl .'1'attkrtgkelcht Nagold . lewes etwaigen Vergleichs , der Gench-
SchuldenUquib .ltiviieit . smigung des Verkaufs der Masse .Ge-

Jn den nach .euanmen G .rn ' sachen ^ginstaude and der Bestätigung des
ist zur Schuldenliq udaiion rc Taatahrl GureiPflegers der Erklärung der
uns die umen de e, .d,rede Ze,t anbe- Mehrheit ihrer Klasse beikreren
räumt , wozu dieG -äubiger und Bür-
zcn unter dem Ansützen yvrgelatcu

Michael Braun,  Holzmacher von
Lpielderg,

Dienstag den 2. Dezbr . 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause zu Spielberg.
Den 28 . Okibr . 1851.

Oberamtsrichter
v. Nom.

Forstamt Altenstaig.
Reviere Enzklösterle und Hofstetk.

Langholz - Verkauf.
Zu Folge hoher Weisung K. Ober¬

finanzkammer , Adlheilung für Forste,
vom 3. d. Mts . wird mit
den unierm 20 . und 21.
vorigen Mrs . versteigerten

Langholz -Quantitäten , so weit die Ge-
nebm'gung keS Oerkaurs nicht bereits
ausgesprochen ist , ein nochmaliger
VertausS -Versuch

am Samstag dem 15. d. Mts.
in Enzklösterle vorgenommen werden,
wohin dw Kaufsliebd - der auf

Vormittags lO Uhr
eingelavcn werden.

Das zu versteigernde Material be¬
steht noch
im Revier Enzklösterle aus 7647

Stämmen,
iw Revier Hofstettaus 6099Stämmen,

Altenstaig , den 4. Novbr . 185 l.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g er.

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.

H o 1 z - B e r k a u f.
Am Freitag dem l4 . d. M.

wird nachstehendes Material in den
Etaatswaldnngen , für wel¬
ches bei dem am 29 . und
30 . vorigen Mona .' s »or-

genommenen Vertauf entsprechende
Erlöse nicht erzielt worden sind, wie¬
derholt versteigert werden , wozu die
Kaussliebhaber auf

Morgens 9 Uhr
in das Dorf Bösingen ein geladen
werden:

1) im Laurenziiwald:
350 Stämme tanneneS Langholz;



2) in Hohenfichten:
56 '/i Klafter tannene Scheiter,
18 ^ Klafter tannene Prügel;

3 ) im Classert:
17 '/ . Klafter tannene Scheiter,
18 ^ Klafter tannene Prügel,
12 Klafter tannene Rinden;

4) in der großen und kleinen
Eichhalde:

6 V4 Klafter tannene Scheiter,
6 V4 Klafter tannene Prügel .«

Altenstaig , den 3 . Novbr . 1851.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichtsbezirk Nagold.
Anffergcrichtliche Schuldener¬

ledigung.
Die Schuldcnsache der Witlwe des

AdamFriebrich Na u, gewesenen Schrei¬
ners von Nothfelden , ist zu Folge obcr-
amtsgerichtlichen Auftrags aussergericht-
lich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
rc. Rau aus irgend einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie de¬
ren Bürgen , werden daher hiemit auf¬
gefordert , am

Montag dem 17. November d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Narhhaus zu Nothfelden ent¬
weder in Person oder durch hinläng¬
lich legitimirte und instruirte Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen, ihre Forde¬
rungen unter Vorlegung der Original-
Echulddokumente oder sonstiger Urkun¬
den anzubringen , und sich über Ver¬
gleichs-Vorschläge -zu erklären.

Bon den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klasse
bei.

Den 1. November 1851.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Wenden,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster

Liegenschafts - Verkauf.
In der Eantsache des

Michael Spa di , Schuhmachers
von Wenden,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag
zu Folge durch
die Unterzeichnete

^ Stelle nachste-
L. hen de Realitäten

«n Gedäu und Gütern:

141/* ^ /2 Ru-

s ) Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller außen im Dorf;
l») Gärien:

5 Ruthen Wurzgar - .
ten beim Haus;

cirka 5 Ruthen Ge¬
müsegarten außen
im Dorf;

c ) Kaufelder:
6 Morgen 3 ^ Viertel

thcn in den drei Zeigen,
gemeinderärhlich zu 790 fl. geschäht,
am
Samstag dem 29 . November d. I -,

Morgens 8 Ubr,
auf dem Raihhaus zu Wenden zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich durch obrig¬
keitlich beglaubigte Zeugnisse über
Prädikat und Vermögen aue-zuwciscn.

Altenstaig , den 2l . Oktober 1851.
Königs . Amisnotariat,

Wullen.

Stadl Altenstaig.
Wasserwerke

und
G ü t e r - B e r k .a u f.
In ver Erekutionssache gegen

Zakob Friedrich F r e v, Oelmül-
ler dahier,

kommt am
Mittwoch dem 3. Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nathhause zum Verkauf:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus

und Scheuer unter
einem Dach mit ei¬
ner Oelmühle , Weißgerder-

Walte uno Gerstenstampfc , und
parterre ein Backofen sammt
Hofraithe unterhalb dem Wal¬
kenweg ;

Brandversicherungs -Anschlag 2950 fl.
Ein zweistöckiges Nebenhaus

mit einem Holzschopf;
Brandversicherungs -An-

schlag . . . . . . . 200  fl.
Eine Reibmühle und Tuchmacher-

Walke mit einem Kessel - Own;
Brandversicherungs -Anschlag 1400 fl.

Ein vierfacher Schweinstall de, der
Oelmühle;

Brandversicherungs -Anschlag . 50 fl.
! Diese wirklich gut in der Nähe der

neuerbauten Nagyldthalstraße gclege-
nen Werke sind mit

cirka 3 Viertel schönem Gras - und
Baumgarten,

cirka l ^z Morgen Ackerfeld und
e:wa 2 */, Morgen Wiesen,

welche mit verkauft werden , umgeben
und würde ein Käufer mit einigem
Vermögen , weicher schon durch die
mit einer bedeutenden Wasserkraft ver-
,chenen Werke sein genügendes Auskom¬
men finden könnte, nebenher sich leicht
mit der Oekonomie abgeben können.

Das ganze Gm ist zu 7500 fl. an¬
geschlagen , und werden nun Kaufs-
lieddader , auswärtige mit odrigkeuli«
chen Präblkais - und Vermögens Zeug¬
nissen, zur Versteigerung eingeladen.

Den 24 . Oktober 1851.
Geme -'nderath.

Vorstand:
Speidel.

Stadt  A ltenstaig.
Bierbrauerei - und

G ü t e r - B e r k a u f
Zn der Gantsache des

Adam Fr e y, Lmtenwirths dahier,
kommt am

Freitag dem 28 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rarhhause wiederholt
zum Verkauf.

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Sckeukr

und Keller unter
f einem Dack » das

>Wl,thshai,s zur
Linde, mu einem

Backofen im zweiten Stock.
Das Haus nebst Hofraithe , in wel¬

cher sich ein laufender Brunnen
befindet » hat einen Flächenraum
von 1 Viertel Ruihen.

Ein Bierdrauhaus mir eingerichte¬
ter Stube , Branntweinbrennerei
und Dörre von Sturz , Himer dem
Haus , zwei Kellerhulken hinter
dem Bierbrauhaus nnt je einem
Keller.

Ein Holzschopf und Schweinstall
mit Ziegeldach hinter dem Haus.

Brandversickerungsanschlag dieser Oe-
däul -chkeiten zusammen . . 30 -5 st.

Garten:
20,2 Ruibcn Gemüsegarten hinter

dem Haus;
1»/s Morgen 36 Ru - .

khen Gras - und -.
Baumgarten bin-
ter dem Haus ; und

M ä h e f e l d:
b/g Morgen 41,5 Ruihen dort.

Wald:
7Vg Morgen 18,8 Rn - «!

lhen im Glashäuser"
Wald aufGöltelfinger
Markung.
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Diese sämmtlicks Liegenschaft ist zu
§69 l fl . 4 > kr . angeschlagen , unk ist
besonders tie gute Lage der Gebäu¬
lichkeiten an der frequentesten Straße
zu empfehlen , es werden nun KausS-
Uebhaver , Auswärtige mit odrigkeit
licken Prädikats - und Vermögenszeug-
nisten versehen , zur Versteigerung un¬
geladen.

Len 28 . Oktober 185t.
Gulerpfleger Schaupp,

Stadtpfleger
Vdt . Stadtschuliheiß Speidel.

Reinen neuen Land -Honig und gel-
des LandwachS,

Lampen - Gas und
Gas - Lampen und
Campblne , feinen
Perl - Thee , Man¬

deln , Reis und
Gerste , Weingeist , Trester - , Waizen-
n d Fruchtbranntwein und Liqueurs,
Brun - und Husten -Zucker ächt zu ha¬
ben bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Korsette ohne Naht

sind mir von einer inländischen Fabrik
in vier Sorten mit dem Ersuchen zu¬
gekommen , dieselben in hiesiger Um¬
gegend zu empfehlen , was ich mit dem

^Bemerken hiemit thue , daß die Kor¬
nette schön und gut fabrizirt und zum
Preise von l fl. 48 kr. bis 2 fl. zu
haben sind.

Ich werde recht gerne Muster zur
Ansicht mitiheilen.

Louise Zaiser.

W > ldoerg,
Oberamts Nagold.

Sckasweide - DLrleihitNg.
Die hiesige Sommer Lafweide,

welche cwka
400 Stücke

ernährt , wird
bis

Mvn :ag den 24 . November d. I . ,
Nachmuiaäs 1 Uhr,

auf hiesigem Natbbaus auf drei Jahre
vervackret , wozu die Liebhaber einge-
laden werden.

Unbekannie haben sich mit Prädi¬
kats - und Vermögens - Zeugnissen zu
versehen.

Den 4 . November 1851.
Für den Gemeinderath.

Vorstand:
W i d in a j e r.

Nagold.
Ehrenerklärung.

Der Unterzeichnete hat unierm 11.
Juli d . I . gegen Müblebesitzer Fa ist
m Ältensta -q in mebrercii Wirthsbäu-
sern daselbst sich bedeutender ebren-
kränkender Ausdrücke bedient , welche
er viem t als Unwahrbeit zurücknimmk,
und verspricht für die Zukunft sich
nie mehr etwas derartiges zu Schulden
komm n zu lassen.

Den 4 . November 1851.
Ziegler , Fruchtbändler aus Walddorf.
, Daß der Müvlebesitzer Fasst von
Altensiaig gegen Ziegler wegen Edren-
kräniung cahier geklagt und auf obige
Ehrenerklärung seine Klage wieder
zurückgenommea ba >, bezeugt

Nagold , um 4 November 1851,
Königliches Oberamtsgericht.

G . - Aki. Nick_
Nagold.

G in P r c h l » n g
Bei hcrannahender stärkerer Ver¬

brauchszeit hatte -ch unreu verzeichnte
Artikel neben meinen sonstigen zu ge
neigrer Abnahme bestens empfohlen.

Louis S a u t ter,
bei der Kirche.

Horb.
H o p f e n f e i l.

Der Unterzeichnete bat noch ein
Quantum älteren , ganz gut erhaltenen
Hopsen von c>rka 5 Ccntner , der sich
zum Weiß - und Schenk -Biersub ganz
gut eignet , um billigen Preis zu ver¬
kaufen.

Den 3 . November 1851.
Amis - Notar

Hailer.

Nagold.
Hopfe » feil

Vorzüglichen alten Hopfen habe ich
immer noch billig auszubieten.

G . Zaiser.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Einige Tausend Gulden habe ich
zu verleihen , muß aber dabei
bemerken , daß nur pünkiftche
Zinszähler und gute Versiche¬

rungen berücksichtigt werden können.
Jnformativscheinen sicht entgegen

G . Zaiser.

G ü l t st e i n,
Oberarms Herrenberg.

Ip s feil.
Auf der Jpsmühle zwischen Gült¬

stein und Altingen ist forcan Jps um
billigen Preis zn haben.

L . Fr . Rümelin.

l d.Wanderer
>efördere ich auch in diesem Jabr wieder auf

neu gekupkerten Dreimoster -Nostschikken
aach den verschiedenen Orten von Amerika.

Am 15 . November fährt dos schöne
^ Schiff Victoria , welches 300 Per¬

sonen aufnimmt.
Die Preise sind äußerst billig

gestellt.
Die Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver.

traute Männer bis auf das Schiff begleitet , worauf ich besonders Pflege,
und Gemeinden aufmerksam mache.

Ruchbandluna von 61 ciarsev

AviHttz,

Dr . Borchardt 's
q r o mat i tch - m e d izi n i tch e

Krüluerseife,
aus diesjährigen Frühlingskräutern erzeugt , ist in anerkannter Bortl . sti. ''
seit in Nagold nur >n der Buckbandlung von G . Zaiser (das Origin
Packetcken zu 22 Kreuzer ) zu haben . Diese von dem hohen Köttiglicke
Preußischen Ministerium der Medizinal -- Anaelegenheiien approbirte om
tisch -medizinische Kräuter Seife ist das bestgeeigneiste Mitrel gegen Somm
sprossen , Finnen , Hitzblattern , so wie gegen spröde , trockene und gelbe H
sie trägt zur Erfrickung und Stärkung der Haut wesentlich bei , v : ickm
und verbessert den Teint und erhält denselben in lcbenßfrischcm A " sei
benso eignei sie sich ganz vorzüglich für Bäder.



W i I l> b e r g.
Dendelstnhl feil.

Ich verkaufe einen noch gut er¬
haltenen Bendel stuhl  um billigen
Preis.

Magdalene Weber.

Nagold.
M v ft f e t l.

Noch etwa l2Jmi guten al¬
ten Most u I fl. 15 kr. per
Zmi bei

Kaufmann Pfleiderer.

§ bbausen,
Oderamts Nagold.

Zugelaufener  Hund.
Am lezren hiesigen Markt lief mir

-ein schwarzer Sp 'tzcrhund
zu , welchen der Elgeitthü-

lmer gegen Ersatz der Un¬
kosten abholen wolle bei

Bierbrauer Lebre.

Nagold.
Bei W . Mayer  in Rastatt ist soeben erschienen und bei G . Zatser.

in Nagold zu haben:
Geordnete Sammlung

von
Mustersätzen für den Uuterri -Lt der deutschcu Sprache,

von
T G . F . Pflüger,

Oberlehrer und Vorsteher der höher» Töchiernschulei» Pforzheim.
Die in diesem Buche einhaltene » , »ach eiucm strengen , die möglichste

Vollständigkeit erzielenden Plan geordneten Mustersätze sind »>chr vom Ler»
fasser selbst gemacht , sondern m r großer Sorgfalt aus deutschen Klas¬
sikern  ausgewählt , worin die beste Bürgschaft dafür liegt , daß sie sowohl
nach Form als Inhalt  ihren Namen nicht mit Unrecht krag n, und bei
der Erlheilung des Uurerrtchrs in unserer Muttersprache , wenn derselbe
bildend , und vor Allem praktisch  seyn soll, Mit dem besten Erfolge
zu Grunde gelegt werden können , — Ist auf der einen Seile der gediegene
Jnhali die beste Empfehlung für dieses Werk , so wurde auch auf der an¬
dern Seite auf dessen äußere Ausstattung die möglichste Sorgfalt verwendet,
und der Preis , trotz des nicht unbedeutenden Umfanges (240 Oktaoseiten ),
so mäßig gestellt (36 Kreuzer ) , daß wir nicht zweifeln , es werde dieses
Buck sowohl bei vielen Lehrern und Freunden der Schule , als auch in
manchen » ctnilen selbst Eingang finden.

Nagold.

Unter Garantie , — welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr

als jede wertere Anpreisung seyn wird , mit der Zusicherung eurer äußerst schnellen Hellkraft.

Englische Patent -Letnwand
gegen sede Art

Glcht , Rheumatismus , Gliederreisen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen , Ohrenbramen , Augenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzcn ( Hexenschuß ) , Fuß-

glcht , Rorhlauf , Krampf , geschwollene Glieder u s. w.
In Pakrte mit ttzebrauchs - Anweisung > I fl.

Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
aussprechen . — Das aber darf nicht verschwiegen werten , daß sie vor allen Keilen , Ringen , Bogen , Adleitern und
wie diese Maschinen sonst noch heiße» mögen , unbedingt einen höchst anerkeiinenewerihen Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilsi!

Dankbares Zeug « iß,
mittelst welchem ich bezeuge, von der engl ' schen Patent -Leinwand angewandt zu habe» gegen Roihlanf und Rheu¬
matismus , und in meinem wirklich 64 . Lebensjahre gänzlich davon durch rieft Leinwand befreit worden zu scyii.
Dieses bezeuge ich der Wahrheit gemäß . Mathias Wollender,  Bürger und Hausbesitzer auf der Landstra ße 354.

Oftn , 12. Oktobe r 184 °?. In Nagold ,st die Haupt - Niederlage in  der Buchandlung von G . Zaiser.

j Brvd - 85 Klcifch>preise.
Ealw . s In Altenffaigi . In Tübinger:

den 25. Oktbr. 18S1,!4'ö..Kernendr.16kc.!4P .kerncndr.tKkr.
ocr Scheffel. .Weck5 1Q . 1 . ! Weck5 2 2 O.t„

n Ochsenffeisch7 , i Ochsenffeisch8.,
zs Rmdffejsch. 8 , iRmdheiict. K„

kaldffeisch . 5 „ iKalbffeisch. 5„

Krirchtpreife.

ffrucht-
gaituna.

A it eniiarg,
den 29. Okt. 1851,

per Sck -ffel.

Fr eud enffadt,
den I . Nos . 1851,

vcr Scheffel.

T ff bin ge n,
den 3l . Okt . 1851,

>! »er Scheffel.

ff. kr.i ff. kr) ff. kr
Dtniel alt. 8 45 . 8 40i 8 38

. neue: 7
.Kernen . 2>

45 7 33
4 21 —!-

7 12

Roggen . 16 48 — —i— —
Gerffe . 1 ! k>4 ll 38 — —
Haber, alt . .— — -̂ —

, neuer 6 45 8 20 5 —
vlnhlfruchl 14 - !^ —
Weizen . — - ! " —
Bohnei» , 20 48 — — — —
Trine» . >— - -
Linsen . — - — —

ff. kr. i ff. kr. j ff. kr.dst. kr. i g. kr. I ff. kr.
— l 9 I5j 8 3 <i —

48 20 16 IS <2, —
-15 44 >5 36 —
30 12 — 1l 30^-
— . 5 — 4 —, 6

20 48 20 —
,8 48 16 -

15
12 — -
4 56 4 —^

ff. kr.I n.
8 12 ! 8
7 30 7

20 30 19
16 14
12 32 12
6 30 6
5 30 4

kr. >ff.
3 7

13 ! 7
3 19

24 —

23
37

—. 21 30 20 44 20 40 - —
—jlb —,19 12 16 —!
- " 24 - j,- j-

_ L-chwff.abgez. 8 „ >Schwff . .ö»e,. 8»
, unaogez . 9 » „ »nadgcz. 9»

In Freudcnffadt : In Eaiw :
6 24 4P ..lierne>lor . i7tr . !4P ..8ernen0i. !6kr.
3 48 Weck5S. 1 Q . 1 Weck 52 . 1 Q .1»
- — »Ochienüeiich . 8 Ockiennench 9»
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